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Mehr Frauen in die Ingenieurwissenschaften?

In Deutschland gibt es nicht genug Studierende der Ingenieurwissenschaften 

und daher auch zu wenige Fachkräfte aus diesem Bereich. Es werden jedoch 

dringend Fachkräfte gebraucht. Seit ein paar Jahren wird diskutiert, wie man 

das Problem lösen könnte. Es wird z. B. überlegt, ob man Frauen und Mädchen 

stärker für den Bereich Technik und Ingenieurwesen interessieren sollte, damit 

mehr von ihnen in diesem Fachbereich ein Studium aufnehmen.
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Woran liegt es, dass relativ wenige Frauen und Mädchen Interesse an einem 
ingenieurwissenschaftlichen Studium zeigen? Hierzu gibt es unterschiedliche Meinungen:
 
Schon im Elternhaus und in der Schule werden Jungen dazu erzogen, sich für technische Fragen zu interessieren.
Also ist es eine Frage der Erziehung. Wenn man Mädchen schon in der Kindheit mehr fördert, dann werden sie sich
später auch eher für ein ingenieurwissenschaftliches Studium entscheiden.

Mädchen und Jungen besuchen die gleichen Schulen, haben den gleichen Unterricht. Dass es dennoch wenige
Ingenieurinnen gibt, zeigt: Frauen und Mädchen interessieren sich eben allgemein nicht für Technik.

 

Beschreiben und vergleichen Sie die Entwicklung der Zahlen bei Männern und Frauen seit 1981.� Beschreiben und vergleichen Sie die Entwicklung der Zahlen bei Männern und Frauen seit 1981.�

„Mehr Frauen in die Ingenieurwissenschaften?“

Nach: Statistisches Bundesamt, 2006

Studienanfängerinnen und Studienanfänger in den
Ingenieurwissenschaften seit 1981

(in absoluten Zahlen)

Geben Sie die Aussagen mit eigenen Worten wieder.
Nehmen Sie zu den beiden Aussagen Stellung und begründen Sie Ihre Meinung.
Gehen Sie auch auf die Situation in Ihrem Heimatland ein.
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